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Familie und Freunde über Markus: 
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In den letzten Sommerferien 

tapezierten wir unsere Wohnung 

neu. Markus hat geholfen. Nach drei 

Stunden sagte ich ihm, er solle sich 

mit seinen Freunden treffen.  

Markus ist der beste Bruder der 

Welt. Er liest uns Geschichten vor, 

spielt mit uns Verstecken und passt 

auf uns auf, wenn unsere Eltern mal 

nicht da sind.  

Als wir in der 9. Klasse waren, war Frau 

Beyer vom Berufsinformationszentrum 

des Arbeitsamtes in der Schule. Sie hat 

uns über die Berufswahl und die 

entsprechenden Anforderungen 

informiert. Mit ihrer Hilfe habe ich meinen 

Traumberuf gefunden. Markus aber 

meinte immer: „Wir haben doch noch so 

viel Zeit.“ 

Ab einem gewissen Alter fällt einem 

jeder Handgriff schwer. Markus 

kommt uns mehrmals die Woche 

besuchen und hilft uns so gut er 

kann.  

Neben handwerklichem Interesse 

und Geschick sollte man als Maler 

und Lackierer kreativ sein, ein gutes 

Farbvermögen sowie ein optisches 

Vorstellungsvermögen besitzen. Ich 

denke, Markus hat sich nie darüber 

informiert. 

Ich könnte verrückt werden. Markus wird 

noch mit 30 Jahren bei uns wohnen. Nur, 

weil er es nie schafft, sich rechtzeitig um 

seine Angelegenheiten zu kümmern. 


